
Billig telefonieren

Vom Festnetz zum Handy: Mo. bis Fr./WE
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01052 01052 1,75

Ventelo 01040 2,78

Ferngespräche im Inland: Wochenende
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,77
7-8 Uhr Sparcall 01028 0,10

010052 010052 1,59
8-19 Uhr 010052 010052 1,59

01088telecom 01088 1,59
19-24 Uhr 01097telecom 01097 0,89

Tele2 01013 0,94

Ferngespräche im Inland: Mo. bis Fr.
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-4 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,77
4-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,77
7-8 Uhr 010052 010052 1,59

star79 01079 1,64
8-18 Uhr 010052 010052 1,59

Ventelo 01040 1,83
18-19 Uhr 010052 010052 1,59

star79 01079 1,64
19-24 Uhr 01097telecom 01097 0,89

Tele2 01013 0,94

Ortsgespräche im Inland: Wochenende
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,89
7-8 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 1,39
8-19 Uhr 01088telecom 01088 1,39

star79 01079 1,45
19-24 Uhr 01052 01052 0,89

01097telecom 01097 0,89

Ortsgespräche im Inland: Mo. bis Fr.
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,89
7-8 Uhr Sparcall 01028 1,79

star79 01079 1,79
8-19 Uhr star79 01079 1,79

01088telecom 01088 1,89
19-24 Uhr 01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

Die Tabelle zeigt zwei günstige Call-by-Call Anbieter mit 
Tarifansage, die Sie ohne Anmeldung nutzen können. Tarife 
mit Einwahlgebühr und einer Abrechnung schlechter als 
Minutentakt wurden nicht berücksichtigt. Bei einigen Anbie-

tern kann es wegen Kapazitätsengpässen zu 
Einwahlproblemen kommen. Teltarif-Hotline: 
0900 1 330100 (Mo-Fr 9-18 Uhr; 1,86 Euro 
pro Minute von Telekom).
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Stand: 17.05.2021 Quelle: www.teltarif.de
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Zuständig für Online: Patrick Kuolt; für Lokal-
sport: Sigor Paesler; für Journal am Wochenende: 
Martin Mezger
Kooperation mit den Stuttgarter Nachrichten: 
Dr. Christoph Reisinger
Anzeigen: Tina Fackelmann 
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2021: 
www.esslinger-zeitung.de/anzeigen
Bezugspreis: monatlich € 42,60 einschl. Zustell -
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niert Rust. „Weder finden sich konkrete 
Ziele, was CO2-Einsparung angeht, noch 
gibt es entsprechende Vorgaben bezüglich 
der Antriebsart für Fahrzeuge für neu aus-
zuschreibende Linienbündel.“ Dabei ist 
der Landkreis durch die EU-Richtlinie 
„Clean Vehicle Directive“ zum Handeln 
aufgerufen. Die macht klare Vorgaben zur 
Antriebstechnologie neuer Busse: Dem-
nach sollen bis Ende 2025 jeweils 22,5 Pro-
zent der neu beschafften Fahrzeuge
„sauber“ durch Strom, Wasserstoff, Erdgas, 
synthetische Kraftstoffe oder Biokraftstof-
fe sein, weitere 22,5 Prozent der neuen 
Fahrzeuge sollen ganz emissionsfrei sein. 

Bis Ende 2030 sollen sogar jeweils fast ein 
Drittel der neu beschafften Fahrzeuge die-
se Anforderungen erfüllen. 

Dass der Landkreis ausdrücklich die 
Planungen der Stadt Esslingen begrüßt, ab 
2024 den Stadtverkehr rein elektrisch zu 
betreiben, freut Rust. Allerdings erwartet 
er dann auch mehr als nur warme Worte: 
„Wenn der Landkreis die Ausweitung der 
Elektromobilität anstrebt und vorbildhaft 
flankieren will und darüber hinaus die 
Vorhaben dazu in Esslingen begrüßt, soll-
te ein finanzieller Beitrag für den Ausbau 
der Elektromobilität – zumindest in den 
Stadtverkehren – vorgesehen werden.“ 

Denn für den Esslinger Finanzbürgermeis-
ter ist auch klar, dass sich ein Ausbau des 
elektromobilen Nahverkehrs am ehesten 
im städtischen Umfeld realisieren lässt – 
für Überlandlinien ist die nötige Techno-
logie längst nicht so weit entwickelt. Des-
halb fordert Rust vom Landkreis einen 
konkreten Plan, wie sich der Ausbau der 
Elektromobilität umsetzen lässt. Die Stadt 
Esslingen sei bereit, ihren Beitrag zu leis-
ten. Allerdings erwartet sie dabei auch 
Unterstützung: „Wenn wir dem Landkreis 
bei der Umsetzung der EU-Richtlinie über-
durchschnittlich helfen, dann ist es zu we-
nig, wenn man das nur begrüßt.“

Der Umstieg auf hundertprozentige Elektromobilität ist beim Städtischen Verkehrsbetrieb bereits beschlossen. Foto: Horst Rudel

Die Stadt Esslingen hat die Vorschläge 
des Landkreises zur Fortschreibung des 
Nahverkehrsplans begutachtet. Hier eini-
ge der wichtigsten Wünsche.

Linie 101 Esslingen begrüßt die Überle-
gungen, die Linie 101 bis Untertürkheim 
zu verlängern. Positiv bewertet wird auch 
der Gedanke, dass die Linie 101 ab Ober-
türk heim Bahnhof als Linie 103 via Mittel-
kai und Hedelfingen nach Esslingen und 
Zell fahren könnte. Geprüft werden soll 
außerdem die Möglichkeit einer Ver-
längerung der Linie 101 über die Lerchen-
äcker hinaus Richtung Hegensberg. Das 
wäre nach Einschätzung der Stadt aber 
nur mit Umbauten realisierbar. Die besse-
re Anbindung des Bahnhofs Oberesslin-
gen an die Linie 101 bleibt ein Ziel. 

Linie 102/103 Die Stadt unterstützt den 
Gedanken, auf dieser Linie zwischen 
Egert und Bahnhof Zell von Montag bis 
Freitag sieben zusätzliche Fahrten vorzu-
sehen. Dasselbe gilt für den Gedanken, 
zwischen Albblick und Bahnhof Zell eine 
Erhöhung der Fahrtenpaare um 28 von 
Montag bis Freitag sowie um 19 Fahrten-
paare am Samstag vorzusehen. Die Lini -
enäste nach Zell-Egert und Zell-Albblick 
sollen noch im Jahr 2021 in eine eigene 
Kleinbuslinie 117 integriert werden.

Linie 112 Derzeit wird der Siedlungsbe-
reich Wiflingshausen an Sonn- und Feier-
tagen nur zweimal täglich angefahren. 
Die Stadt regt dort vom kommenden 
Herbst an eine Erhöhung um sieben auf 
künftig neun Fahrtenpaare an.

Linie 117 Die Linienäste nach Zell-Egert 
und Zell-Albblick sollen noch in diesem 
Jahr in eine Kleinbuslinie 117 integriert 
werden, die die Verbindung beider 
Wohngebiete zum Bahnhof Zell sowie 
zum Gewerbegebiet Zell herstellen soll.

Linie 132 Eine Aufwertung von der rei-
nen Schulbuslinie zur regulären Linie 
(Montag bis Freitag) und eine Koppelung 
mit der Linie 112 zur Anbindung des 
Bahnhofs Oberesslingen wird begrüßt.

Linie 138 Überlegungen, die Linie 138, 
die derzeit vorrangig dem Schülerverkehr 
dient, zur regulären Linie auszubauen, 
werden unterstützt. In diesem Zusam-
menhang soll die Netzlücke von Nellin-
gen nach Berkheim geschlossen werden.

b Esslinger Wünsche für die Weiterentwicklung der Buslinien

tere sollen folgen, etwa vom Einrichten 
des Erdnatter-Terrariums. Picobello ge-
richtet ist auch die Uhu-Voliere. Um die 
großen Bäume auszutauschen, turnte 
Tierpfleger Achim auf einer fünf Meter ho-
hen Leiter herum. Ohne Publikum konnte 
so manche Sanierungsaktion problemlo-
ser organisiert werden.

Die Eisvogel-Brutpärchen schätzten 
die Ruhe im Park. „Sie sind extrem scheu, 
doch während der Corona-bedingten 
Schließung ließen sie sich vermehrt se-
hen“, berichtet Kässer. Auch die Hirsche 
mochten die Ruhe. Jetzt fremdeln sie, 
wenn Leute vorbeilaufen. „Es dauert ein 
paar Tage, bis sich die Tiere wieder an den 
Betrieb gewöhnt haben.“ Die Enten sind 
da schnell. Sie patrouillieren bereits auf 
den Wegen, in der Hoffnung, dass Pop-
corn abfällt. Am Ende des Rundgangs gibt 
es ein dickes Lob aus Expertinnen-Mund 
für den Verein. Eine Tierärztin aus Eislin-
gen, die mit ihren drei Enkelinnen unter-
wegs ist, spricht sich anerkennend über 
die artgerechte Haltung der Tiere aus. 

b Die neuen Öffnungszeiten stehen auf der 
Homepage www.nymphaea.de. Dort ist 
auch die Reservierung eines Zeitfensters 
möglich. Notwendig ist ein negativer Co-
ronatest ab dem sechsten Lebensjahr, 
nicht älter als 24 Stunden von offizieller 
Stelle (Selbsttests nicht gültig) oder 
Impfnachweis (14 Tage nach der letzten 
Impfung) oder von Covid-19 genesenen 
Personen. Maskenpflicht gilt auf dem ge-
samten Gelände. 

gorisch verkünden: „Dann kommen wir 
nicht.“ So eine Reaktion ermüdet enga-
gierte Menschen wie Kässer: „Anstatt sie 
sich freuen, dass wir wieder öffnen kön-
nen.“ Die finanziellen Verluste durch die 
Schließung seien enorm.

Viele Tiere vermissten die Gäste als 
Unterhaltungsfaktor. Ziegen haben bei-
spielsweise viel Spaß an den Besuchern. 
Und auch die Papageien hätten während 
des Lockdowns mehr geschrien, weil ih-
nen langweilig war. Man sieht das deut-
lich auf einem Youtube-Video, das auf 
dem Nymphaea-Kanal abrufbar ist. Inzwi-
schen gibt es schon sechs Videoclips. Wei-

Ausflugsziele für Familien mit kleinen 
Kindern im Raum Esslingen.“ Der liebe-
voll von den ehrenamtlich Aktiven ge-
pflegte Park ist ein Kleinod, das an einem 
schönen Tag schon mal von 1500 Men-
schen heimgesucht wird. Dass das wäh-
rend der Pandemie nicht passiert, wird 
durch ein spezielles Buchungssystem ga-
rantiert. Der Parkrundgang ist eine Ein-
bahnstraße. Das Aquarienhaus bleibt aus 
Platzgründen geschlossen. Die meisten 
Besucher hätten Verständnis für die Re-
geln wie Abstand, Maskenpflicht und Ne-
gativ-Test. Aber es gäbe auch Kandidaten, 
die das ablehnen und auf Facebook kate-

L uise, es geht los. Schnell!“, ruft das 
Mädchen aufgeregt seiner Schwester 

zu. Gespannt hatten die Kinder schon 
eine halbe Stunde vor der Öffnung des 
Tierparks Nymphaea gewartet, dass sie 
wieder live sehen können, wie der Pfau 
sein Rad schlägt, der Ziegennachwuchs 
neugierig ans Gitter kommt und sich die 
Blaustirnamazonen lauthals über die un-
gewohnte Störung beschweren. Ab No-
vember waren die 600 Tiere Corona-be-
dingt eingeschlossen und die Besucher 
ausgesperrt. Jetzt ist der Zutritt mit Reser-
vierung wieder möglich.

Gleich am ersten Tag hatten zahlreiche 
Tierfreundinnen davon Gebrauch ge-
macht, durch den Park zu schlendern. 
„Wir freuen uns riesig darüber. Es ist ein 
Stück Normalität für das Kind“, sagt eine 
Mutter aus Ostfildern, die normalerweise 
zwei bis drei Mal die Woche mit ihrem 
dreijährigen Sohn kommt. Sie könne so-
gar ein bisschen Homeoffice hier machen 
und telefonieren, während der Sohn auf 
dem überschaubaren Gelände Tiere be-
trachtet. Und sicher sei es hier auch: „Auf 
jedem Spielplatz ist mehr los.“ So sieht es 
auch die Mutter aus Heumaden, die eben-
falls zwei Mal pro Woche mit ihrem zwei-
einhalbjährigen Sohn nach Esslingen 
fährt: „Für kleine Kinder ist das schön und 
völlig ausreichend.“

Das bestätigt auch Christoph Kässer, 
zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit des 
Tierparks. „Wir sind eines der wichtigsten 

„Ein Stück Normalität für das Kind“
Esslingen: Der Tierpark Nymphaea öffnet wieder – unter strengen Auflagen und nach vorheriger Reservierung.

Von Petra Bail

Die Ziegen freuen sich, dass endlich wieder was los ist. Foto: Petra Bail 

D er Ausbau des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs zählt zu den gro-
ßen Zukunftsaufgaben. Mit sei-

nem Nahverkehrsplan legt der Landkreis 
fest, wohin die Reise gehen soll. Derzeit 
wird das Papier weiterentwickelt – die 
Kommunen können dazu ihre Einschät-
zungen und Wünsche formulieren. Trotz 
knapper Frist hat die Stadt Esslingen das 
Papier ausgiebig begutachtet und eine 
Stellungnahme formuliert. Ein Aspekt, 
der noch für Diskussionen sorgen könnte: 
Weil der Landkreis per EU-Richtlinie dazu 
verdonnert wird, verstärkt auf Busse mit 
energiesparenden und emissionsarmen 
Antrieben zu setzen, passen die Esslinger 
Pläne zur Umstellung des Städtischen Ver-
kehrsbetriebs auf Elektromobilität gut ins 
Konzept. Für Finanzbürgermeister Ingo 
Rust ist klar, dass sich der Landkreis an den 
Kosten beteiligen sollte.

Der Nahverkehrsplan ist auf fünf Jahre 
ausgerichtet, die dritte Fortschreibung 
wurde Mitte März im Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss des Kreistags vorgestellt. 
Teile einer neuen Linienkonzeption, die 
der Esslinger Gemeinderat im Oktober 
2020 verabschiedet hatte, sind schon be-
rücksichtigt. Dass die Stellungnahme der 

Stadt bereits am 31. Mai vorliegen muss, 
hat Finanzbürgermeister Ingo Rust die 
Arbeit nicht erleichtert – zumal die Stadt 
bewusst auch Bürgerausschüsse, Fahrgast-
beirat und Schulen einbezogen hat: „Ge-
rade für eine Stadt wie Esslingen mit 
einem sehr komplexen Busliniennetz ist 
der Zeitrahmen extrem eng.“ Qualifizierte 
Äußerungen zu angedachten Verbesse-
rungen im Busverkehr seien umso schwie-
riger, als weder Finanzierung noch Umset-
zungstermine klar seien.

Die Stadt Esslingen hat die Verbesse-
rungsvorschläge geprüft und danach eine 
Einschätzung formuliert. Dabei ging es 
nicht nur um einzelne Linienführungen 
(siehe Anhang), sondern auch um grund-
sätzliche Fragen wie Tariftreue der Linien-
betreiber oder den barrierefreien Ausbau 
der Haltestellen. Einen Aspekt hat Rust be-
sonders aufmerksam registriert: So heißt 
es im neuen Nahverkehrsplan, dass der 
Landkreis eine Ausweitung der Elektro-
mobilität anstrebe. „Allerdings fehlen jeg-
liche konkreten Ziele und Maßnahmen 
zur Umsetzung der Formulierungen“, mo-

Von Alexander Maier

»
Wenn der Landkreis die Aus-
weitung der Elektromobilität
anstrebt, sollte ein finanzieller
Beitrag vorgesehen werden.

Bürgermeister Ingo Rust «

Esslingen ¯ Ein Unbekannter hat einen 
Kontrolleur am Samstagnachmittag in 
Oberesslingen beleidigt, körperlich an-
gegangen und mit heißem Kaffee über-
schüttet. Laut der Polizei hatte der 38-
Jährige in der S 1 Richtung Kirchheim 
die Fahrkarten kontrolliert und war da-
bei auf drei junge Männer gestoßen, 
von denen einer kein Ticket hatte und 
sich weigerte, sich auszuweisen. Einer 
seiner Begleiter reagierte aggressiv und 
stieß den Kontrolleur weg. Als das Trio 
in Oberesslingen ausstieg, beleidigte er 
den 38-Jährigen und schüttete Kaffee 
in seine Richtung; der Kontrolleur wur-
de an Kopf, Brust und Oberschenkeln 
getroffen. (maz)

Kontrolleur mit 
Kaffee überschüttetWer zahlt für elektromobilen Busverkehr?

Esslingen: Stadt begutachtet den neuen Nahverkehrsplan des Landkreises und wirbt für eine Kostenbeteiligung.
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